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Aus Presbyterium und Gemeindevertretung
Für die Zeit der Freistellung von Pastorin
Siller bin ich vom Presbyterium zur Vorsit-
zenden gewählt worden. An der Stellvertre-
tung durch Frau Kürten und Herr Steding
hat sich nichts geändert. 
Auf der gemeinsamen Sitzung von Pres-
byterium und Gemeindevertretung am 18.
Februar wurde Ingrid Hofer-Sprüssel zur
Gemeindevertreterin bis 2010 gewählt. Sie
soll im Gottesdienst am 4. Mai in ihr Amt
eingeführt werden. Nicole Windemuth ist
für die Synode unseres Synodalverbandes
als Ersatzperson für Jürgen Vick gewählt
worden. Beide Ämter hatte Dr. Henning
Schierholz inne, der im Herbst vergangenen
Jahres gestorben ist.  
Auf dem Kirchvorplatz wurde die Eibe
rechts vor der Kirche entfernt. Dort wird ein
neuer Baum gepflanzt: ein Apfeldorn mit
hohem Stamm. Der Blick auf den Vorplatz
soll dadurch gewinnen. Auch die Bänke, die
aus dem Erlös des Festes der offenen Türen
vom 3. Juni 2007 angeschafft wurden, wer-
den jetzt aufgestellt und hoffentlich gern be-
nutzt.
Das Bild wird abgerundet durch den neuen
Briefkasten, der ebenerdig zu erreichen ist.
In diesen Sommermonaten soll unsere Kir-
che am Sonnabend für Publikumsverkehr
öffentlich zugänglich sein. Auf der gemein-
samen Sitzung von Presbyterium und Ge-
meindevertretung wurde diese Idee enga-
giert diskutiert. Dabei hat sich eine Gruppe
gebildet, die diese Öffnungszeiten planen
und begleiten möchte.
Weiteres finden Sie auf Seite 10.

Elisabeth Griemsmann

Moritz Beier
Wolfgang Biere
Hannelore Dehnhardt
Cornelia Jordan
Karin Kürten 
Dr. Jürgen Marquardt

Volker Specht
Christian Steding
Hans-Georg Vorholt
Ingrid Wehking
Christian Wente
Andreas Wundram  2

Presbyterinnen und Presbyter

Wir freuen uns über die Taufe von:

Franziska Wißmeyer.
Maxime George Drabow.
Cornelia Medefindt.

Wir freuen uns über die Trauung von:

Sascha und Manuela Koch, geb. Jamka.

Wir betrauern den Tod von:

Gertrud Köhler, geb. Kronshage, 90 Jahre.
Heinz Höft, 81 Jahre.
Erich Wagner, 82 Jahre.
Friedrich Sander, 82 Jahre.
Gerda Veit, geb. Schalt, 93 Jahre.
Heinrich Eichmann, 85 Jahre.
Helene Isserhoff, geb. Böger, 96 Jahre..

Kasualien
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Kinderkirchentag 2008

Wir fahren zum Kinderkirchentag ins Kloster Möllenbeck am Sonnabend, den 31.
Mai, mit dem Thema: Vom Suchen und Finden. 
Dort erwarten uns Kindern und Kindergottesdienstmitarbeiter aus den reformierten
Gemeinden unseres Synodalverbandes. Gemeinsam werden wir uns in den vielen
Räumen des Klosters auf die Suche  begeben. Und was werden wir finden?  Auf
jeden Fall Spaß. Mehr wird noch nicht verraten.  
Wir starten um 10.00 Uhr vonm Gemeindezentrum und kehren um ca. 17.30 Uhr
dorthin zurück. Wir bilden Fahrgemeinschaften oder fahren mit einem Kleinbus.
Kinder bis zu 6 Jahren sollten von einem Erwachsenen begleitet werden.
Anmeldungen bitte zum 25. Mai an mich: Tel. 21 555 88-13.  Elisabeth Griemsmann

Kurz notiert
t Der 32. Deutsche Evangelische Kirchentag vom 20. bis 24. Mai 2009 in Bremen

steht unter dem Leitwort "Mensch, wo bist du?". Zu den einladenden Kirchen
gehört neben der gastgebenden Bremischen Kirche auch die Evangelisch-
reformierte Kirche. Weitere Informationen gibt es unter www.kirchentag.de.

t Die erste Jugendkirche innerhalb der Evangelisch-reformierten Kirche wurde in
Osnabrück eröffnet. Die Gemeinde stellt dafür ihre Friedenskirche für zunächst
vier Jahre zur Verfügung.



Jugend

Offene Kirche 

Der neue Vorplatz hat immer häufiger Menschen neugierig ge-
macht, in die Kirche hinein zu gehen. Doch die Türen waren leider
meist verschlossen. Jetzt hat sich ein kleiner Kreis zusammenge-
funden, der das ändern möchte. Unsere Kirche soll von Mai bis
September an jedem Sonnabend von 11 bis 14 Uhr geöffnet sein –
zur Besichtigung, zur Besinnung, zum Gebet. Nun suchen wir weitere Frauen und
Männer, die während der Öffnungszeiten anwesend sein können. Wenn Sie Interesse
haben, melden Sie sich bitte bei Pastor Kramer (Tel.: 21 555 88 16).
„Kirchen-Café“

Parallel zur offenen Kirche (11 - 14 Uhr) möchten wir die Idee des Kirchen-Cafés
verwirklichen. Es soll am 3. Mai beginnen und jeweils am ersten Sonnabend im
Monat stattfinden. Begegnung, Gemeinschaft und Gastfreundschaft für alle Ge-
meindeglieder sind uns wichtig! Wer Spaß und Lust hat, uns zu unterstützen, melde
sich bitte bei uns 
(Tel.: 43 41 83 oder 35 05 990).        Regina Becker-Wiers, Nicole Windemuth
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Jugend unterwegs

Ein Tagesausflug am 15. März führte Jugendliche aus beiden Jugendgruppen in das
Überseemuseum nach Bremen, zur Ausstellung über „Das Böse“. Zuvor war das
Thema bei den Jugendtreffen besprochen worden. 

Am 3. Mai steht Paddeln auf dem Programm. Jugendliche aus beiden Gruppen wer-
den gemeinsam auf der Ilmenau unterwegs sein.

Die Pfingsttage werden die Konfirmandinnen und Konfirmanden des neuen Konfir-
mandenjahrgangs in Lüneburg verbringen. Jugendliche Teamer und das Ehepaar
Kramer werden diese erste Konfirmandenfreizeit begleiten. 

Einladung zur Sommerfreizeit

Jugendliche im Alter von 14 bis 16 Jahren sind
eingeladen zu einer Sommerfreizeit nach Däne-
mark vom 9. bis 16. August.
Wir haben ein schönes Ferienhaus in Sønderho
auf der Insel Fanø gebucht. Wir werden in Zwei-
Bett-Zimmern übernachten und uns während des

Aufenthaltes selbst verpflegen. 
Die Teilnehmenden beteiligen sich mit 250 Euro an den Kosten, die durch An- und
Abreise, Unterkunft, Verpflegung, Ausflüge und Eintritte entstehen. 
Wer mitfahren möchte, wende sich bitte bis zum 30. April an 
Pastor Kramer (Tel.: 21 555 88 16 oder sven.kramer@reformiert.de).

Es ist eine verbreitete Ansicht: Früher
war alles besser. Jedenfalls das letzte
halbe Jahrhundert. Die Vollbeschäfti-
gung beispielsweise, sie kommt nicht
wieder. Inzwischen geschieht es schon,
dass Arbeitslose ihrem Vermittler nicht
voll zur Verfügung stehen – sie beschäf-
tigen sich lieber ehrenamtlich, statt auf
den neuen Job zu warten, der nicht
kommt. 
Früher war ja auch wirklich vieles bes-
ser. Da waren wir noch jung, hatten das
Leben vor uns, und es konnte eigentlich
nur aufwärts gehen. Und heute? Alles
wird teurer, und das Geld wird knapper,
jedenfalls für die meisten von uns. Die
Alten können lange auf Rentenerhöhun-
gen warten. Die Jungen werden kaum
noch den einen Job fürs ganze Leben fin-
den, müssen sich immer wieder neu ori-
entieren.
Es gibt genug Gründe, griesgrämig in
die Zukunft zu sehen, ob in der Politik,
der Gesellschaft oder gar der Umwelt.
Was kommt da noch alles auf uns zu? 
Und dann fragt der Bibelvers für den
Monat April „nach der Hoffnung, die

euch erfüllt“. Die Frage kommt uner-
wartet – wieso Hoffnung und worauf?
Wie sieht denn einer aus, der Hoffnung
hat? 
Wer Hoffnung hat, blickt nach vorn,
nicht zurück auf eine verklärte Vergan-
genheit. Der ist offen für das, was auf
ihn zukommt, offen auch für alles, was
um ihn herum geschieht. 
Walter Lampe, Herausgeber des Ob-
dachlosen-Magazins „Asphalt“, erzählt

gern von „Hoffnungsgeschichten“, die
um ihn herum in Hannover passiert sind
 – wenn einer, der auf der Straße gelegen
hat, wieder auf die Füße kommt, zum
Beispiel. Wenn jemand sich seinen Pro-
blemen stellt, nach Hilfe ausschaut – sie
auch bekommt – und sich dann wieder
selbst helfen kann. Das ist dann viel-
leicht jener Arbeitslose, der inzwischen
fast voll damit beschäftigt ist, ehrenamt-
lich anderen zu helfen. 
Wer Hoffnung hat, gibt sich und andere
nicht so leicht auf. Das gilt auch umge-
kehrt: Wer nicht aufgibt, in dem wächst
Hoffnung. Und wer nicht aufgegeben
wird, dem wird damit Hoffnung gege-
ben. Hoffnung ist eine Haltung, mit der
jemand auf seine Umgebung zugeht, mit
der er sich und Anderen etwas zutraut,
manchmal auch zumutet. Mit Hoffnung
ist es wie mit Liebe und Freundlichkeit –
wer sie ausstrahlt, hat mehr Aussicht dar-
auf, dass man ihm auch mit Liebe und
Freundlichkeit begegnet. Und wenn
nicht, so hat er jedenfalls das Seine ge-
tan. Oft sind es die kleinen Dinge und
kleinen Gesten, die eine Umgebung zum
Positiven verändern können. 
Gott gibt seine Leute nicht auf. Das hat
er in Jesus Christus besiegelt, in seinem
Leben und Tun, in seinem Sterben und
seiner Auferstehung. Wer im Umgang
mit anderen Menschen, mit unserer Zu-
kunft und unseren Problemen, davon et-
was ausstrahlt, der oder die steht Rede
und Antwort über die „Hoffnung, die

euch erfüllt“.
Burkhart Vietzke

Auf ein Wort 
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Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der Hoff-
nung fragt, die euch erfüllt.            (1. Petr 3,15)



Stiftung

Pastor Bernhard Schmeing aus Brandlecht (Grafschaft Bentheim) wurde vom Mode-
ramen der Gesamtsynode zum neuen Landesjugendpastor der Evangelisch-refor-
mierten Kirche berufen. Zu den Aufgaben des Landesjugendpastors mit Sitz in Leer
gehört neben der gesamtkirchlichen Jugendarbeit auch der Bereich Kindergottes-
dienst. Der Landesjugendpastor übernimmt auch die Geschäftsführung des Aus-
schusses „Konfirmandenarbeit und Schule“.
Pastor Dietmar Arends aus Leer wurde in den Ausschuss „Ökumenische Diakonie“
des Diakonischen Werks in Stuttgart gewählt. Der reformierte Diakoniepastor wird
dort mit entscheiden über die politische und strategische Ausrichtung von „Brot für
die Welt“ und „Diakonie Katastrophenhilfe“.
Auf den Friedhöfen evangelisch-reformierter Gemeinden sollen – nach Willen des
Moderamens der Gesamtsynode - keine Grabsteine aus ausbeuterischer Kinderarbeit
mehr aufgestellt werden. Die neue Friedhofsordnung verlangt für jeden Grabstein ei-
nen schriftlichen Nachweis über die Produktionsbedingungen. Die Organisation
"Xertifix" vergibt in Deutschland ein Gütesiegel für Grabsteine, die ohne Kinderar-
beit hergestellt wurden: www.xertifix.de.
Die Gesamtsynode der Evangelisch-reformierten Kirche steht im April unter dem
Schwerpunktthema „500 Jahre Johannes Calvin“. Das Jahr 2009 soll als Calvinjahr
begangen werden. Nach den Worten von Kirchenpräsident Jann Schmidt biete es die
Chance, die Bedeutung des großen Genfer Reformators herauszustellen, der in
Deutschland meist im Schatten Martin Luthers stehe.

Stiftung auf gutem Weg

Stiften tut nachhaltig gut, dies betonte der Vorsitzende des
Kuratoriums der Stiftung, Reinhard Hänisch, beim Infor-
mationsabend im Januar. Denn alle Zustiftungen seien eine
Investition in die Zukunft unserer Gemeinde. Die gespen-
deten Beträge blieben als Vermögen der Stiftung erhalten.
Nur die Zinsen/Erträge würden in die kirchengemeindliche Arbeit investiert. 
Das Stiftungsvermögen, das von der Gemeinde mit einem Anfangskapital von rund
40.000 Euro  ausgestattet wurde, wurde bis heute bereits um einige hundert Euro er-
höht und soll natürlich weiter anwachsen.
Helfen auch Sie mit, die verschiedenen Bereiche unserer Gemeindearbeit langfristig
zu sichern. So kann aus Zinsen Gutes wachsen.
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Aus der Landeskirche Einladungen

Neue Quiltgruppe

Seit einiger Zeit gibt es eine neue Gruppe:
wir nähen Patchwork mit der Hand oder mit der Maschine.
Wir benutzen Leinenstoff, Baumwollstoff, Vlies, Filz, Spitzen und Borten und mehr.
Wir nähen Weihnachtsgeschenke (Tischdecken, Sterne, Nikolausstrümpfe) und 
Ostergeschenke (Tischbänder, Osterdecken, Eierwärmer) ebenso Weißnäherei und je
nach Jahreszeit alles, was Vergnügen macht z. B. für den Basar.
Wir treffen uns jeden zweiten Montag im Monat um 17 Uhr im Gemeindezentrum
und freuen uns auf Interessierte mit und ohne Vorkenntnisse.
Wer Lust und Spaß am Nähen hat, melde sich bitte bei              Gudrun Schneidewind

(Tel.: 05102 / 90 98 64 oder Schneidewind.Zahnarzt@telemed.de)
9

Gemeindefreizeit für ältere Gemeindeglieder

Vom 25. August bis zum 1. September findet unsere
Gemeindefreizeit statt. In diesem Jahr fahren wir in
die Heide nach Bad Bevensen. Untergebracht sind
wir im barrierefreien Gästehaus der Fürst-Donners-
marck-Stiftung.
Wir werden für die acht Tage wieder ein Programm
und gemeinsame Unternehmungen wie Ausflüge
vorbereiten. Natürlich bleibt genügend Zeit, die Sie
mit den anderen Teilnehmenden oder allein gestalten können. 
Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 550 Euro. Enthalten sind Bustransfer, Unter-
bringung mit Vollpension sowie Kurtaxe.
Für nähere Informationen und Anmeldung wenden Sie sich bitte an uns.
Wir hoffen auf viele alte und neue Teilnehmende, die Freude daran haben, mit ande-
ren eine Woche unterwegs zu sein.                    Monika Perrey-Paul, Martin Goebel

Brot und Steine - Frühstücksgespräche

Beim gemeinsamen Essen lässt es sich miteinander reden – so auch über Steine, die
uns im Wege liegen, oder die steinigen Wege, die wir schon beschreiten mussten. 
Unsere Themen kommen aus den Bereichen Theologie, Politik bis hin zu persönli-
chen Erfahrungen. Während unseres ausgiebigen Frühstücks diskutieren und infor-
mieren wir uns über das, was wir schon immer einmal wissen wollten.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, kommen Sie einfach vorbei oder sprechen
vorher Pastorin Griemsmann oder Pastor Goebel (Tel.: 21 555 88-13 oder -14) an. Je-
den Donnerstag treffen wir uns von 9 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum. Wir freuen
uns auf neue Gesichter!                      Die Frühstücksrunde



Einladungen

Alle Gemeindeglieder ab etwa 70 Jahren laden wir zu unse-

rem offenen Treffen, den „Herbstzeitlosen“, herzlich ein. 

Der nächste Termin ist Donnerstag, 17. April, und Dienstag,

22. April. Wir beginnen um 15.30 Uhr mit einem Kaffeetrin-

ken. Anschließend gibt es wieder ein Thema. An diesen Nach-

mittagen ist es „Die Stadt“. Um ca. 18 Uhr wird der gemein-

same Nachmittag beendet.

Anmeldungen bitte mit Anmeldezettel – sofern vorhanden –

oder telefonisch (Tel.: 21 555 88-14 oder -15). 

Die Mitarbeiterinnen und wir freuen uns über alle, die einmalig, unregelmäßig oder

regelmäßig teilnehmen!                Monika Perrey-Paul, Martin Goebel
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Dem Vergessen entgegenwirken

Zu Donnerstag, den 8. Mai, um 17.30 Uhr lädt die Arbeitsgemein-

schaft KZ Stöcken, zu der auch unsere Gemeinde gehört, zum Ge-

denken und Erinnern am Mahnmal für das ehemalige KZ Stöcken

(Garbsener Landstraße/Auf der Horst) ein.

Die Veranstaltung steht unter dem Thema „Verantwortung“.

Die Ansprache hält der Bürgermeister und Ratsvorsitzende der

Landeshauptstadt Hannover, Bernd Strauch.

Martin Goebel

Konfirmationsjubiläum

Am 29. Juni feiern wir das Konfirmationsjubiläum. Dazu

laden wir alle ein, die vor 50, 60, 65 … Jahren konfirmiert

worden sind – unabhängig davon, ob die Konfirmation in

unserer Gemeinde oder in der damaligen Heimatgemeinde

gefeiert worden ist. 

Das Jubiläum soll im Gottesdienst gefeiert werden. An-

schließend ist bis zum Kaffeetrinken Zeit, einander wieder

zu erkennen, an die damalige Zeit zu erinnern und zu erzählen.

Um möglichst viele aus den Konfirmationsjahrgängen erreichen zu können, sind wir

auf Ihre Hilfe angewiesen. Bitte setzen Sie sich, sofern Sie Adressen von Mitkonfir-

manden kennen, doch mit ihnen in Verbindung und geben die Einladung weiter.

Oder geben Sie uns Nachricht, wie wir sie erreichen können.

Wir freuen uns über alle, die kommen!          Monika Perrey-Paul, Martin Goebel

Konfirmation
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Jesus Christus spricht:

„Ich bin der Weinstock . . .
Die 18 Konfirmandinnen und Konfirmanden,

die zwei Jahre lang am monatlichen

Unterricht oder an den Konfirman-

denseminaren teilgenommen haben,

werden gemeinsam am 27. April in

unserer Gemeinde konfirmiert:

Nina Bode (1), 

Marcel Brand (2), 

Liza Fischer (3), 

Sören Hatesur (4), 

Yvonne Hohmann (5), 

Jana Hoppe (6), 

Iyob Erimias (7), 

Dominik Jockisch (8),

Jan Jürgens (9), 

Paul Kramer (10),

Imke Lucas (11),

Hannah-Tabea Nagel (12), 

Laura Nolte (13), 

Simon van Schwartzenberg (14), 

Wanda Thormeier (15), 

András Ungor (16), 

Bence Ungor (17), 

Nico Zint (18).

    

Vorplanungen für den Basar

Am Sonnabend vor dem ersten Advent (29. November) soll es wieder einen adventli-

chen Basar geben – mit vielen kreativen, nützlichen und schönen Dingen. Dazu be-

darf es vieler Vorarbeiten und Ideen, auch über ein mögliches Begleitprogramm.

Darum lade ich Sie ein zu einem ersten Vorbereitungstreffen am Montag, den 5. Mai,

um 17 Uhr im Gemeindezentrum.

Sollten Sie an diesem Termin nicht dabei sein können, sich aber bei der Planung mit

einbringen oder schöne, nützliche, „handwerkliche“ Dinge für den Basar spenden

möchten, dann melden Sie sich bitte bei Pastor Kramer (Tel.: 21 555 88 16).

   2
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Unsere Gottesdienste und Andachten
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w  Abendmahl mit Wein     s Abendmahl mit Traubensaft      g Kindergottesdienst ab 3 Jahre

Sonntag, 6. April
10.00 Uhr  Waterloo

Sonntag, 13. April
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr  Waterloo

gw

 
 g 

Gottesdienst mit Chor

Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch

P. Goebel

P. Kramer
P. Csákvári

15.00 Uhr  Nienburg
Kreuzkirche, Steigertahlstr. 1

Sonntag, 20. April
10.00 Uhr Waterloo
15.00 Uhr Bantorf

Sonntag, 27. April
10.00 Uhr Waterloo

Donnerstag, 1. Mai
11.00 Uhr Möllenbeck

 
 g

Gottesdienst 
anschl. Gemeindebegegnung

Gottesdienst
Gottesdienst

gw

gw

Konfirmation
Gottesdienst

Himmelfahrt         P. Buitkamp
Gottesdienst des Synodalverbands

P. Goebel

Pn. Griemsmann
Pn. Griemsmann/
P. Buitkamp

P. Goebel

Sonntag, 4. Mai *
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 11. Mai
10.00 Uhr Waterloo
16.00 Uhr   Waterloo
16.00 Uhr Marktkirche

Montag, 12. Mai
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 18. Mai *
10.00 Uhr Waterloo

gs Gottesdienst

Pfingstsonntag
Gottesdienst
Gottesdienst in Ungarisch
Ökumenischer Gottesdienst

 g

Pfingstmontag
Gottesdienst

Gottesdienst
Vorstellung der Konfirmanden

15.00 Uhr  Nienburg
Kreuzkirche, Steigertahlstr.  1

Sonntag, 25. Mai
   10.00 Uhr  Waterloo
   19.00 Uhr  Waterloo

Sonntag, 1. Juni
10.00 Uhr Waterloo

Sonntag, 8. Juni
10.00 Uhr Waterloo

 g

Gottesdienst
anschl. Gemeindebegegnung

Gottesdienst
Seven up
Gottesdienst für junge Leute

 
gw

 
 g

Gottesdienst

Gottesdienst

Pn. Griemsmann

P. Goebel
P. Csákvári

Pn. Griemsmann

P. Kramer/ A. Kramer

Pn. Donker

Pn. Griemsmann
Adelheid Kramer

P. Kramer 

P. Kramer

Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit  zum Gottesdienst?

Dann wenden Sie sich bitte an Gudrun Jürgensmeier-Nagel (Tel. 42 00 05)

oder Elke de Vries (Tel. 363 20 60).

* Am 4. und 18. Mai ist die Anfahrt zu unserer Kirche nur aus südlicher und 

   westlicher Richtung möglich (Sperrung der Innenstadt).

Treffpunkt Gemeinde Lavesallee 4

Informationen zu den „Treffpunkten” erfragen Sie bitte im Gemeindebüro: 

Tel. 0511 / 21 555 88-0 
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"Herbstzeitlose"
(P. Goebel, M. Perrey-Paul)

Gesprächskreis  f. Frauen
(Susanne Brand)

Mütterkreis
(Susanne Brand)

Do
Di

17.04.
22.04.

Mo
Mo

Mi
Mi

07.04.
05.05.

09.04.
07.05.

15.30
15.30

16.30
16.30

19.30
19.30

Gebetstreffen
(P. Kramer,

Eberhard  Achenbach)

Frauenfrühstück
(Pn.Griemsmann)

„Brot und Steine“
Frühstücksgruppe

(Pn. Griemsmann, P. Goebel)  

Chor
(Therese Pahlow)

Mi
Mi
Mi

Mi
Mi

02.04.
07.05.
04.06.

02.04.
07.05.

Do

Mi

18.00
18.00#
18.00

  9.30
  9.30

  9.00

19.45

Gemeidebibelabend
(Pn. Griemsmann)

Ungarische Bibelstunden
(P. Csákvári)

Ungarischer Jugendkreis
(P. Csákvári)

Ungarische Schule
(P. Csákvári)

Di
Di
Di
Di
Di

Do
Do

01.04.
15.04.
29.04.
13.05.
27.05.

24.04.
22.05.

Do
Do

Sa
Sa

10.04.
15.05.

19.04.
17.05.

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00

19.30
19.30

19.30
19.30

10.00
10.00

KiGoDi-Vorbereitung
(Pn. Griemsmann)

Jugendtreff (ab 16 Jahre)

(Adelheid Kramer, P. Kramer)

Jugendgruppe  (ab 14 Jahre)

(Adelheid Kramer, P. Kramer)

Mo 05.05.

Fr
Fr

Fr
Fr

18.04.
30.05.

18.04.
23.05.

19.30

16.00
16.00

16.00
16.00

Konfirmandenunterricht
(Pn. Griemsmann)

Konfirmandenunterricht
(P. Kramer, A.Kramer)
Elternabend

Freizeit

Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)

Sa
Sa

Sa

Do

19.04.
17.05.

12.04.

03.04.

10. - 13. 05.

Do
Do

24.04.
29.05.

12.00
15.00

10.00

19.30

19.30
19.30

Herrenhäuser Abend
(P. Goebel)

Freizeitnachmittag
(Monika Perrey-Paul)

Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

AK Juden und Christen

Mo

Do
Do
Do

05.05.

03.04.
15.05.
29.05.

Do
Do
Do
Do

Do

10.04.
24.04.
08.05.
22.05.

03.04.

Quiltgruppe
(Gudrun Schneidewind)

Mo 14.04.

19.30

15.00
15.00
15.00

15.00
15.00
15.00
15.00

20.00

17.00

Weitere Termine im Überblick

Sonnabend 3. Mai 11 - 14 Uhr

Donnerstag

Sonnabend

8. Mai

31. Mai

17.30 Uhr

10.00

Kirchen-Café

Dem Vergessen entgegen wirken

Kinderkirchentag in Möllenbeck


